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attefe nicht oerfehtt, ein jicmticbcö Sluffebcn in ber

ber beutfeben Mifitärwett ju erregen unb bürfen
wir baher unfere Slrtitlerieofftjiere, namentlich Slüe,

welche ben ©ienft bei ihrer SBaffe etwai höher

auffaffen, mit gutem Recht barauf aufmerffam
machen; fte mögen ftch übrigenö nicht an bem oft
fehr anmaßenben Sonc flößen, der bk und la ftch

ftnbct uttb der ftefe biö Steigerungen oerfteigt, wie
folgenbe: „ipat er doch — cö ift oon Rapotcon I
bie Rede — außer ©trategie unb Saftif in fei«

nem Seben niebtö grtindlid) »erftanben tc." — darüber

muß man ftefe wcgfeßcn, denn daö ©anje ift
gut, mit geuer und ©eift gefebriebeti ttnb entfehä-

bigt reichlich für derartige ©efcbmacfloftgfeiten.

3Uuftrirtc ©olbatengefcbicfeten. Seipjig. gr. 1. 50.

Tai Seben oon Gtücbcr, griedriefe bem ©roßen,

Radeßft) — dattn Erinnerungen eineö alten
©olbaten oon 1813 u. 14, ©efdjicfetc deö

dreißigjährigen Äriegeö — recht hübfd) erjäfeit/ mit
artigen #otjfcbnttten.

<gd»net$*
©aö Eentralfomite ber febroeijerifefeen MtlitargefeU»

fefeaft feat auf ben Gorfcfelag ber ©eftion ©ebaffbaufen
baö neue Äomite folgendermaßen befleflt:

Graftbent: «f?err Äommanbant Refeer.

Gicepraftbent: „ 5»aufcfeenbact).

©efretar: „ Slibemajor ©tierlin.

3ürich. Mad) bem Olecfeenfcfeaftöbericfet beö Olegte-

rungöratfeeö öon 1857 betragt ber Sotalbeftan» ber MU
tij 20,812 Mann, roooon 7927 auf ben Sluöjug, 4468
auf bie JKeferPe, 8418 auf bie Sanbroefer fallen. Racfe

ben ©äffen »ertbeiten fte ftefe roie folgt:
SluSjug. JReferPe. Sanbro.

©enie 547. 258. 175. 114.
Strtiüerie 1793. 818. 601. 374.
Äaoaüerie 327. 178. 24. 125.

©duttjen 1119. 485. 326. 308.
3ufanterie 17,027. 6188. 3342. 7497.

SBaferenb alle anberen Äorpö »oü* un» tfeeitroeife

überjäplig ftnb, fefelt aud) noefe eine fchöne 3afet »on Rettern.

äujern. ©enerar 0. (Slgger, geroefener eibg.Oberfl,
ßfeef US ©eneralftabö ber Slrmee beö ©onberbunbö, ift
auf einer Urlauböreife in ber ©eferoeij plößliefe »om

©cfelag gerüfert roorben unb am 4. Ro». in Sujern ge«

ftorben. ©erfelbe ftanb feit 1850 in pabftlicfeen ©ienften

unb befehligte bie ©ipifton Slncona. ©ir roerben

eine Giograpfeie btefeö meferfaefe um unfere Slrmee Ptx*
bienten Offtjierö bringen.

&u4>e**^n$et<}ett->

Ucueflc ntiUtärifd)c Schrift!

3n 3« $>• ^auerlmtber'S Gerlag ju fttanh
fnrt a.ÜW. ift erfefeienen unb in allen Gucfefeanblungen

ju feaben:

3nuTukti0tt *. £tlbbknftt&
geflutt auf bic

SSalherfee'fdbe %tn*biibnna,*metbobt
ber

^nfantetie
für ba$ ^erftreute ©efecht,

in aSerbinbung mit

frtea$$efc§td)tltd)ett 33etfptelen.
ftür jüngere Offtjiere ber 3nfanterie bearbeitet

»on <&. V. ®t.
Greiö: Rtfetr l. 10 ©gr. fl. 2. 20 fr.

©ie öftreiebifche Mttttarjeitung 1858 Rr. 1 berichtet
über »orflefeenbeö Gucfe: „(BS ifl eine mit fefer »ietem
gleiße, anerfennenöroertfeer golgeriefetigfeit, fteter Rücf-
fUfet auf bie Gebürfniffe jüngerer Offtjiere, mit lobenö-
würbtgem (Sifer gegen leereö gormenioefen ober bloße
Garabe-Slbricfetung bearbeitete Snflruftion beö $etb»ten-
fleö, welcfee »urefe »ie jafelretcfeen Erläuterungen,
»urefe Getfpiele auö »er neueren Äriegögefcfetcbte, unb
»ie in furjen ©äßen barauö gejogenen Rufeanroenoungen
für »ie Äriege einen befonberen ©ertfe für jeben $Rilitat
enthalt, ©ir glauben bafeer, biefeö aud) in feiner
äußeren Stuöftattung allen Slnforberungen genügenbe ©erf,
beftenö empfefelen ju muffen."

Bei Firmln Dldot freres, fils <fc Comp, in
Paris ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen Deutschlands zu beziehen:

COMMENTAIRE
SUR LE

CODE DE JUSTICE MILITAIRE
POÜR L'ARMEE DE TERRE

preeöde d'une introduetiun

Et suivi des decrets d'execution, des Instructions
ministerielles et des formales des lois speciales
auxquelles le code se refere et des decrets et
reglements sur la legion d'honneur la medaille
militaire et les ordres etrangers.

DEDIE A S. M. NAPOLEON (II
Par 51. Victor Foucher

Conseiller a la Cour de Cassation
Grand oflicier et Memfore du Conseil imperial de Ia

Legion d'honneur.

Un Vol. in 8°. — Preis Fr. 4. 15.

93om 3ahrgang 1857 »er

®$wei$evif$en WRilitävzeitnn$
complet, gebunben mit Sitel unb 0tegifter, fönneu

noefe etlicfee (Sremplare jum $reiö öon ftr. 7 feeje*

gen roerben, burefe »ie

Sd)tt»«gl)aufer'fn)e Vtrlagsbujfefertnbhtng,
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auch nicht verfehlt, ein ziemliches Auffehen in der

der deutfchen Militärwelt zu erregen und dürfen
wir daher unfere Artillerieoffiziere, namentlich Alle,
welche den Dienst bei ihrer Waffe etwas höher

auffassen, mir gutem Recht darauf aufmerksam

machen; fie mögen fich übrigens nicht an dcm oft
sehr anmaßenden Tone stoßen, der hie und da fich

findet und der fich biS Aeußerungen versteigt, wie
folgende: „Hat er doch — cS ist von Napoleon I
die Rede — außer Strategic und Taktik in sei.

nem Leben nichtö gründlich verstanden:c." — Darüber

muß man fich wegseyen, denn das Ganze ist

gut, mit Feucr und Geist geschrieben und entschä-

digt reichlich für derartige Geschmacklosigkeiten.

Illustrine Soldatengeschichten. Leipzig. Fr. 1. 30.

DaS Leben von Blücher, Friedrich dem Gro.
ßen, Radetzky — dann Erinnerungen ciueS alten
Soldaten vou 1813 u. 14, Gcschichtc dcS dreißig,
jährigen Krieges — recht hübsch erzählt, mit ar.
tigen Holzschnitten.

Schweiz.
Das Centrattomite der schweizerischen Militärgesell

schaft hat auf den Vorschlag der Sektion Schaffhausen
das neue Komite folgendermaßen bestellt:

Präsident: Herr Kommandant Neher.
ViceprZstdent: „ Rauschenbach.
Sekretär: „ Aidemajor Stierlin.

Zürich. Nach dem Rechenschaftsbericht des Regie,
rungsrathes Von 1857 beträgt der Totalbestand der Miliz

20.8l2 Mann, wovon 7927 auf den Auszug, 4468
auf die Reserve. 8418 auf die Landwehr fallen. Nach
den Waffen Vertheilen ste fich wie folgt:

Auszug. Reserve. Sandro.

Genie 547. 258. 175. 114.
Artillerie 1793. 818. 601. 374.
Kavallerie 327. 178. 24. 125.

Schütze,, 111 9. 485. Z26. 308.
Infanterie 17,027. 6188. 3342. 7497.

Während alle anderen Korps voll - und theilweife
überzählig find, fehlt auch noch eine schöne Zahl von Reitern.

Luzern. General v. Elgger, gewesener eidg. Oberst,
Chef des Generalstabö der Armee des Sonderbunds, ist

auf einer Urlaubsreife in der Schweiz plötzlich Vom

Schlag gerührt worden und am 4. Nov. in Luzern
gestorben. Derselbe stand seit 1850 in päbstlichen Diensten

und befehligte die Diviston Ancona. Wir werden
eine Biographie dieses mehrfach um unsere Armee
Verdienten Offiziers bringen.

Bücher - Anzeigen.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. Sauerländers Verlag zu Frankfurt

n.M. ift erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Instruktion... Felddienstes
gestützt auf die

Walderfee'fche Ausbildungsmethode
der

Infanterie
für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegSgcschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

von G. v. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 20 kr.

Die östreichische Militärzeitung 1858 Nr^ 1 berichtet
über vorstehendes Buch: „Es ist eine mit sehr vielem
Fleiße, anerkennenSwerther Folgerichtigkeit, steter Rückficht

auf die Bedürfnisse jüngerer Offiziere, mit lobens-
würdigem Eifer gegen leeres Formenwefen oder bloße
Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddien-
fies, welche durch die zahlreichen Erläuterungen,
durch Beispiele auS der neueren Kriegsgeschichte, und
die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen
für die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner äu-
ßerenAuSftattung allen Anforderungen genügende Werk,
bestens empfehlen zu müssen

Lei rirmK» IVlàlot Lrère», KI» Vomp in
?»rl» ist soeben srsokisnen unci clurek alls
LuoKKanàlungen veutsoKIsnàs «u besieken:

SVK l.«

prsoötle «l'uno introäueliu»

Lt suivi àss àsorets à'sxvoution, àss instructions
ministérielles et àes formules àes lois spêoiales
auxquelles Is eoàe se refers st àes àeorsts et
règlements sur la legion à'Konneur I« mvàsills
militaire et les uràres strangers.

NLDIL 4 8. Kl. N4?0l.L<1N lll
r»r Al Vtetor r«»eker

Conseiller à I« Lour <ie cassation
6r»»<i «slieier et ÜiRemdre <i„ donseil imperisi 6« is

^ê^ion à'Konneur.

vn Vol. in 8». — preis ?r. 4. IS.

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, geHunden mit Titel und Register, können

noch etliche Exemplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schwerghauser^sche Verlagsbuchhandlung.
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